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Sehr geehrte Aktionärinnen

Sehr geehrte Aktionäre 

Stahlmärkte präsentieren 

sich in weiterhin günstigem 

Licht

Die in den letzten Jahren in unserer Unter-

nehmensgruppe eingeleiteten Massnah-

men zeigen nachhaltige Wirkung. Dazu 

kommt die weiter voranschreitende Kon-

solidierung in der Stahlbranche, die einen 

erkennbaren Beitrag zur erfreulichen 

Geschäftsentwicklung leistet. Der weltwei-

te Konjunkturaufschwung hat einen posi-

tiven Einfluss. Die Rohmaterial- und die 

Energiepreise sind stark gestiegen. Bedingt 

durch die gute Nachfrage bewegen sich 

die Erlöse für unsere Stahlprodukte auf 

einem hohen Niveau.  

Sehr gutes Halbjahres­

ergebnis des Swiss Steel 

Konzerns

Wir haben im ersten Semester 2006 ein 

sehr erfreuliches Ergebnis erzielt. Alle 

stahlproduzierenden und -verarbeitenden 

Werke in der Schweiz und in Deutschland 

wie auch die Distributionsgesellschaften 

haben in ihren Märkten sehr erfolgreich 

gearbeitet und zu den Rekordwerten bei-

getragen. Die im Geschäftsjahr 2004 und 

2005 getätigten Unternehmensakquisiti-

onen finden nun ihren vollen Niederschlag 

im Halbjahresergebnis. Im Vorjahresver-

gleich deckt die per Stichtag 1. April 2005 

erstmalig konsolidierte Edelstahl Witten-

Krefeld GmbH im vorliegenden Finanz-

bericht im Unterschied zum Vorjahr nun 

sechs Monate ab. 

Das günstige Marktumfeld der Stahlbran-

che konnten wir erfolgreich nutzen und 

das von uns fokussierte Langproduktege-

schäft weiter stärken. Die Durchschnitts-

erlöse konnten aufgrund der eingangs 

dargestellten Markt- und Rohstoffkostenentwicklungen 

einerseits und aufgrund von Produktemixverbesserungen 

andererseits in den meisten Geschäftsfeldern im Verlauf 

des ersten Semesters erhöht werden. Die Auslastung der 

Werke war sehr gut. Der im August 2005 auf dem Werk-

platz Emmenbrücke erlittene Hochwasserschaden hinter-

liess keine negativen Spuren, beschäftigte unsere Führung 

und Mitarbeiter im Zusammenhang mit der umsichtigen 

Instandstellung aller beschädigten Betriebsteile aber auch 

im ersten Semester 2006. 

Der Nettoverkaufserlös des Swiss Steel Konzerns konn-

te auf CHF 1‘614.9 Mio. (2005: CHF 1‘272.0 Mio.) ausge-

weitet werden. Das betriebliche Ergebnis vor Abschrei-

bungen (EBITDA) ist auf CHF 171.5 Mio. (2005: CHF 140.7 

Mio.) angestiegen. Dies entspricht einer EBITDA-Marge 

von 10.6% des Nettoverkaufserlöses (2005: 11.1%). Das 

organische und durch Zukauf erzielte Wachstum bei der 

Gesamtleistung beläuft sich auf CHF 360.0 Mio. oder 27.9%, 

und das betriebliche Ergebnis (EBIT) erhöhte sich um CHF 

20.3 Mio. oder 18.2% auf CHF 131.8 Mio. (EBIT-Marge 8.2%; 

2005: 8.8%).

Im ersten Semester erwirtschafteten wir ein Rekordergebnis 

nach Steuern (EAT) von CHF 86.0 Mio. (2005: CHF 63.9 

Mio.) und einen Free Cash Flow vor Erwerb von Konzern-

gesellschaften von CHF 47.0 Mio. (2005: CHF -6.1 Mio.).

Die Bilanzsumme erhöhte sich im ersten Halbjahr um CHF 

176.7 Mio. auf CHF 1‘831.3 Mio. (31.12.2005: CHF 1‘654.6 

Mio.). Die Zunahme ist hauptsächlich im Zugang in den 

Sachanlagen sowie in den Vorräten und Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen begründet. Die erhöhten 

Sachanlagen widerspiegeln die Umsetzung der zukunftssi-

chernden Investitionsprogramme in den einzelnen Werken. 

Die Nettofinanzschulden betragen nunmehr CHF 356.8 Mio. 

(31.12.2005: CHF 367.2) und liegen weit unter den uns 

zur Verfügung stehenden Kreditlinien. Zur Finanzierung 

des operativen Geschäftes steht dem Konzern ein mehr-

jähriger Konsortialkredit zur Verfügung. Die Liquiditätslage 

stellt sich in guter Verfassung dar. Die für unsere schweize-

rischen Werke wichtige Wechselkursrelation EUR/CHF lag 

auf einem günstigen Niveau. 

Der Kurs der Swiss Steel Aktie entwickelte sich auch im 

Geschäftsjahr 2006 in überdurchschnittlicher Weise. Er 

stieg im Halbjahresverlauf vorübergehend um 97% und lag 

per 30. Juni 2006 56% über dem Jahresanfangswert. Der 
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Gewinn pro Namen- bzw. Inhaberaktie hat sich gegen-

über dem ersten Halbjahr 2005 um CHF 1.17 auf CHF 

4.56 erhöht (2005: CHF 3.39). Der annualisierte Return on 

Equity (ROE) beträgt 32.6% (2005: 37.3%).

Der Halbjahresabschluss wurde in Übereinstimmung mit 

Swiss GAAP FER 12 erstellt.

 

Die Entwicklung der Swiss Steel zum 

global tätigen Stahlkonzern

Durch die Integration der per 1. April 2005 übernom-

menen Edelstahl Witten-Krefeld GmbH sind wir zu einem 

weltweit tätigen Stahlkonzern mit Niederlassungen auf 

allen Kontinenten geworden. In der Verbindung mit der 

Distributionsorganisation unserer Hauptaktionärin, der 

SCHMOLZ+BICKENBACH-Gruppe, verfügen wir über 

eine starke Position im globalen Markt für Edel- und 

Qualitätsstahl-Langprodukte. Wir werden diese Potentiale 

zukünftig durch ein engeres Zusammengehen noch syste-

matischer nutzen. Wir sind damit in der Lage, unseren 

Kunden in alle wichtigen Märkte zu folgen und die gefor-

derten Leistungen zu erbringen.

Stahl Gerlafingen AG:  

Hohe Nachfrage nach Bewehrungs- 

und Industriestahl

In allen Bereichen lag die Nachfrage über unserer Pro-

duktionskapazität. Die Preise für unsere Produkte konn-

ten kontinuierlich angehoben werden. Dies führte ab 

dem zweiten Quartal trotz steigender Schrottpreise zu 

einer erfreulichen und über Budget liegenden Marge. Im 

Bereich Bewehrungsstahl versucht ein deutscher Anbieter 

mit Kampfpreisen weitere Marktanteile bei allen Matten-

typen zu gewinnen. Im Gegenzug haben wir uns ent-

schlossen, ebenfalls Matten für den deutschen Markt zu 

erzeugen. Der Verkauf dieser Produkte ist gut angelaufen, 

und  die erzielbaren Erlöse leisten einen positiven Beitrag 

an das Betriebsergebnis. Im Bereich Flach- und Breitflach-

stähle, unserem zweiten Standbein neben dem Beweh-

rungsstahl, konnten wir wiederum neue Anwendungen 

erschliessen. Mit unseren regelmässigen Lieferungen an 

deutsche Schiffswerften haben wir definitiv den Durch-

bruch in dieses interessante Marktsegment geschafft. Für 

LKW-Auflieger konnten wir Lieferungen an weitere Her-

steller tätigen. Als Folge der erfreulichen Marktsituation 

konnte auf allen Produktionsanlagen der 

Output gegenüber dem ersten Semester 

2005 erheblich gesteigert werden. 

Das mehrjährige Erneuerungs- und Erwei-

terungsprojekt der Grobstrasse wurde wei-

ter vorangetrieben. Im ersten Semester 

wurden das Kühlbett verlängert, Scheren, 

Stapelanlagen und Bindemaschinen instal-

liert. Der nächste grosse Ausbauschritt 

erfolgt im Herbst dieses Jahres. Damit wird 

die Produktionskapazität verdoppelt und 

das Walzprogramm um weitere Abmes-

sungen und Qualitäten erweitert. Die 

gleichzeitig fertiggestellte Entzunderungs-

anlage erlaubt zudem das Walzen mit einer 

höheren Oberflächenqualität.

Wir gehen davon aus, dass die Nachfra-

ge nach Bewehrungsstahl unvermindert 

anhält, was uns erlaubt, die Preise auf 

hohem Niveau zu halten. Infolge des 

zweimonatigen Produktionsstillstandes der 

Grobstrasse wegen dem Umbau vermindert 

sich die Kapazität für diesen Produktbe-

reich im zweiten Semester vorübergehend. 

Weitere Informationen siehe Seite 7.

von Moos Stahl AG: 

Bedeutende Investitionen 

in die Zukunft

Die im vergangenen Jahr anhaltend 

schwache Nachfrage scheint überwunden. 

Der Auftragseingang für Qualitäts-, Edel- 

und Automatenstahl lag im ersten Halbjahr 

deutlich über den Vorjahreszahlen und 

über dem Budget. Er  führte zu einer Aus-

lastung unserer Betriebe (Stahl- und Walz-

werk) auf einem hohen Niveau. Die Pro-

duktionsmengen konnten gegenüber dem 

Vorjahr nochmals gesteigert werden. Dabei 

lag der  Absatz an höherwertigen Stählen 

ebenfalls über Budget und Vorjahr. Die 

Preise blieben während des ersten Seme-

sters im allgemeinen stabil. Im Segment 

der Spezialstähle für Schmiede-  und Kalt-
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stauchanwendungen sowie bei einfachen 

Maschinenbaustählen konnten leichte 

Preiserhöhungen realisiert werden.

Die Situation auf dem Schrottmarkt ist 

nach wie vor unbeständig. Im Moment 

wird wieder mit stark steigenden Schrott-

preisen gerechnet. Im weiteren mussten 

wir gegenüber dem Vorjahr stark gestie-

gene Energiekosten in Kauf nehmen. 

Die im vergangenen Jahr in Angriff 

genommenen bedeutenden Investitions-

vorhaben wie der Einbau einer Einrich-

tung für thermomechanische Behandlung 

in der Walzstrasse sowie die Schaffung 

der Voraussetzung zur Erzeugung höherer 

Ringgewichte kommen weiterhin planmäs-

sig voran. Das Energiemanagement-System 

zur Optimierung des Stromeinsatzes im 

Stahlwerk kommt nun nach einer Test-

phase in Betrieb. Zur Kapazitätssteigerung 

und Qualitätsverbesserung im Stahlwerk 

ist der Einbau eines vierten Stranges bei 

der Stranggiessanlage sowie ein neues 

Rohstoff-Logistikcenter geplant.

Die Aussichten für das zweite Halbjahr 

beurteilen wir positiv. Seit März ist eine 

robuste Nachfrage nach unseren Quali-

täts-, Edel- und Automatenstählen spür-

bar, welche den Anzeichen nach weiterhin 

Bestand haben wird. Dafür sprechen auch 

Preiserhöhungen, die für das dritte Quartal 

für die ganze Produktpalette bereits erzielt 

werden konnten. Es ist jedoch auch ein 

aggressives Verhalten grosser westeuropä-

ischer Stahlanbieter zu spüren, die dadurch 

offensichtlich Marktanteile zu gewinnen 

versuchen. 

Steeltec-Gruppe: Zuwachs in 

allen Marktsegmenten 

Die Nachfrage nach Blankstahl bewegte 

sich in den ersten 6 Monaten des Jahres 

auf einem hohen Niveau. Alle für uns 

wichtigen Abnehmerbranchen melden 

stabile bzw. leicht steigende Bedarfszahlen. Für Steeltec 

besonders wichtig ist die Entwicklung der Automobi-

lindustrie. Sowohl die PKW-Zulassungen in Europa als 

auch der Export nach Übersee lagen bei hohen Stück-

zahlen. Die Produktionskapazitäten in unseren Hauptab-

nahmemärkten hatten einen hohen Auslastungsgrad. Die 

Nachfrage nach Teilen und Komponenten aus unseren 

hochfesten Stählen war somit erfreulich hoch, mit teil-

weise steigender Tendenz. Bei schweren Nutzfahrzeugen 

sind die Zuwächse besonders markant. Im Bereich der 

Hydraulik- und Pneumatikindustrie sind seit Jahresanfang 

leichte aber kontinuierliche Nachfragesteigerungen zu 

verzeichnen. Der allgemeine Maschinenbau berichtete in 

den vergangenen Monaten über einen deutlich erhöhten 

Auftragseingang, der sich jedoch noch nicht spürbar auf 

das Blankstahlgeschäft ausgewirkt hat.

Die Materialverfügbarkeit ist sowohl bei den Blankstahlher-

stellern als auch beim Handel insgesamt stabil. Vereinzelt 

steigende Lieferfristen bei den Herstellern sind durch aus-

reichende Lagerbestände abgedeckt, so dass derzeit und 

auf Sicht keine Versorgungsengpässe auftreten werden. 

Die Preisentwicklung ist je nach Produktgruppe recht 

unterschiedlich. Während bei den allgemeinen Automa-

tenstählen Anfang des Jahres Preiskorrekturen nach unten 

erfolgten, konnten die Preise für die Spezialstähle von 

Steeltec recht konstant gehalten werden. Durch die Erhö-

hung der Schrottpreise erfolgten die fallweise notwen-

digen Korrekturen bei den Basispreisen jedoch wieder 

erfolgreich über die Zuschlagpolitik.

Das für die Steeltec zukunftsweisende Projekt «Moder-

nisierung der Ziehlinie im Stangenzug», das seit Som-

mer 2003 in 3 Etappen realisiert wird, konnte Ende Juni 

erfolgreich abgeschlossen werden. Mit dieser über 100 

m langen verketteten Ziehlinie verfügt Steeltec über eine 

der modernsten Stabziehanlagen in Europa. Die hoch-

gesteckten Erwartungen bzgl. Produktivität und Prozess-

sicherheit wurden vollumfänglich erreicht. Mit dieser 

Investition und der im Sommer 2006 in Betrieb gehenden 

Ziehanlage im Drahtzug wird die Wachstumsstrategie im 

Bereich der Hochfesten Sonderstähle konsequent weiter-

verfolgt.

Wir rechnen auch im zweiten Halbjahr mit einem unver-

ändert stabilen Bestellungseingang und Absatz. Die 

Bedarfsprognosen unserer Hauptabnehmer fallen teilwei-
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se höher aus als geplant. Priorität haben dabei wie bisher 

die Hochfesten Sonderstähle. Mit diesen Nachfragesteige-

rungen gehen Erwartungen eines weiteren Preisanstieges 

einher.

Edelstahlwerke Südwestfalen GmbH: 

Konjunktureller Aufschwung zeigt 

Wirkung

Alle grossen Wirtschaftsregionen setzten zu Jahresbeginn 

ihre wirtschaftliche Expansion fort. Die Edelstahlwerke 

Südwestfalen verzeichneten nach dem guten Jahr 2005 

auch im ersten Halbjahr 2006 eine ungebrochen starke 

Nachfrage in allen wesentlichen Märkten und Abnehmer-

industrien. Ursächlich für den hohen Nachfragebedarf 

sind sowohl der konjunkturell gestiegene Verbrauch der 

Stahlverarbeiter als auch Lagerergänzungen beim Handel. 

Dazu hat eine rege Investitionstätigkeit der Unternehmen 

im Euroraum beigetragen. Ähnlich war die konjunktu-

relle Entwicklung in Deutschland. Nach einer Stagnation 

während der letzten Monate des Jahres 2005 hat sich das 

Wirtschaftswachstum in den ersten Monaten des Jahres 

2006 aufgrund des höheren privaten Verbrauchs und der 

anhaltenden Investitionstätigkeit beschleunigt. 

Mehrmengen wurden insbesondere in den rost-, säure- 

und hitzebeständigen Stählen und beim Edelbaustahl 

gebucht. Der Markt für diese Edelstahllangprodukte hat 

sich zu Jahresbeginn deutlich belebt. Die allgemeine 

Marktlage im Edelbaustahl zeigt sich weiterhin stabil. 

Insbesondere die Automobilindustrie und deren Zuliefer-

betriebe wie Schmieden und Wälzlagerhersteller erfreu-

en sich hoher Beschäftigung. Auftragseingang, Absatz 

und Umsatz bewegen sich auf hohem Niveau; die Preise 

sind stabil mit steigender Tendenz. Die anhaltend hohen 

Kosten für Schrott und Legierungen konnten im Berichts-

zeitraum durch Preisanpassungen in allen wesentlichen 

Märkten kompensiert werden.  Die gute Nachfragesitua-

tion zeigte sich vor allem in der guten Auslastung aller 

Produktionsbetriebe.

Bei den Edelstahlwerken Südwestfalen läuft zurzeit ein 

umfangreiches Investitionsprogramm zur Modernisierung 

und Effizienzsteigerung der Produktionsanlagen. Im Mai 

ging mit dem neuen Hubbalkenofen für die Kombistras-

se in Siegen das mit 20 Mio. EUR grösste Einzelinvesti

tionsprojekt nach nur neunmonatiger Planungs- und 

Bauphase in Betrieb. Der Ofen erfüllt alle 

Erwartungen bezüglich Wärmeleistung, 

Energieverbrauch und Entkohlungseigen-

schaften der zu wärmenden Vorblöcke.

Wir erwarten im Verlauf der nächsten 

Monate keine wesentliche Änderung der 

aktuellen Edelstahlkonjunktur. Deshalb 

gehen wir von einem weiterhin positiven 

Geschäftsverlauf aus.

EWK Group: Wichtige  

Investitionsprojekte als 

Basis für eine weiterhin 

positive Entwicklung

Die Weltwirtschaft zeigte sich in den ersten 

Monaten des Jahres 2006 in einer robusten 

Verfassung. Die internationalen Frühindi-

katoren deuten auf ein weiterhin kräftiges 

Wachstum hin, obwohl die hohen Ener-

gie- und Rohstoffpreise die konjunkturelle 

Entwicklung erneut belastet haben. Nach 

der Wachstumsdelle im vierten Quartal 

2005 hat sich das Expansionstempo in 

den USA wieder deutlich beschleunigt, 

gestützt durch den privaten Konsum und 

hohe Unternehmensinvestitionen. Dank 

der weiterhin hohen Rohstoffpreise hielt 

der konjunkturelle Aufschwung in den 

Ländern Lateinamerikas an. Im Euroraum 

hat sich die wirtschaftliche Stimmung 

zuletzt spürbar verbessert. Dazu hat eine 

rege Investitionstätigkeit der Unternehmen 

beigetragen. 

Die Länder Mittel- und Osteuropas befan-

den sich zu Jahresbeginn weiterhin in einem 

konjunkturellen Aufschwung. Unverändert 

kräftig blieb das Wirtschaftswachstum in 

den meisten asiatischen Ländern. Insbe-

sondere China, aber auch Indien verzeich-

nen weiterhin hohe Zuwachsraten. 

Der Markt für Edelstahl-Langprodukte 

zeigte im Verlauf der Monate Januar bis 

Juni eine weiterhin positive Nachfrage-

entwicklung deutlich über unseren Erwar-
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tungen. Dies zeigte sich vor allem in der 

guten Auslastung aller Produktionsbe-

triebe, in der weiterhin hohen Nachfrage 

nach Edelbau- und Werkzeugstahl, aber 

auch in den Zuwächsen beim Umsatz und 

Ergebnis des aktuellen Geschäftsjahres. 

Nach dem Stillstand zum Jahreswechsel 

und der Inbetriebnahme des neuen Ofen-

gefässes ist das Stahlwerk hervorragend 

in die Produktion eingestiegen. Insge-

samt konnten eine erhöhte spezifische 

Leistung und eine verkürzte Chargenzeit 

erreicht werden. Die Mehrmenge dient der 

Abdeckung vorhandener Kundenwünsche. 

Mitte des Jahres wurde mit den Fundament

arbeiten zur Errichtung zusätzlicher Wär-

mebehandlungsöfen in Witten begonnen. 

Die Umbaumassnahmen zur Zusammen-

führung der Adjustageaktivitäten im Werk 

Krefeld verlaufen planmässig.  

Auf der Grundlage der guten Auftragssitu-

ation der ersten 6 Monate des Jahres wird 

auch im zweiten Halbjahr mit einer ähnlich 

guten Geschäftsentwicklung gerechnet. 

Verhandlungen über den 

Verkauf der Mehrheit an 

Stahl Gerlafingen AG

Wie wir bereits informiert haben, führen 

wir derzeit mit der AFV Acciaierie Bel-

trame, Vicenza, Verhandlungen über den 

Verkauf von 65% unserer Anteile an der 

Stahl Gerlafingen AG. Die Beltrame-Grup-

pe ist eine italienische Familiengesellschaft 

mit Stahl- und Walzwerken in Italien, Fran-

kreich, Belgien und Luxemburg. Sie pro-

duziert ca. 2.5 Mio. Tonnen Stahl pro Jahr 

und der Umsatz liegt bei ca. 1.1 Mia. Euro. 

AFV Acciaierie Beltrame ist europäischer 

Marktführer für unlegierten Stabstahl. 

Stahl Gerlafingen wird nach Abschluss 

der Transaktion über ein optimales Umfeld 

für weiteres Wachstum und Entwicklung 

verfügen. Im Verbund mit AFV Acciaie-

rie Beltrame entstehen zusätzliche Perspektiven in der 

Produktion und Vermarktung. Die weiterhin bestehende 

35%-Beteiligung von Swiss Steel an Stahl Gerlafingen AG 

ermöglicht es unserer Firmengruppe, wie bisher Synergien 

auch in Zusammenarbeit mit unserer Mehrheitsaktionärin 

SCHMOLZ+BICKENBACH zu nutzen. Ebenso werden wir 

an zukünftigen Gewinnausschüttungen der Stahl Gerlafin-

gen AG partizipieren. Der Verkauf soll im dritten Quartal 

2006 abgeschlossen werden.

Aussichten

Die weltweite Konjunkturlage präsentiert sich in einem 

weiterhin günstigen Licht. Die Nachfrage nach unseren 

Produkten liegt nach wie vor auf beachtlichem Niveau. 

Die Auslastung unserer Werke ist gut. Die hohen Roh-

material- und Legierungskosten können wir weitgehend 

in den Preisen unserer Produkte berücksichtigen. Erheb-

liche Sorgen bereiten uns die gestiegenen Energiepreise 

für Strom und Erdgas. Unsere Anstrengungen zur Erzeu-

gung und Vermarktung höherwertiger Stahlsorten wer-

den u.a. durch die bedeutenden Investitionsprogramme in 

allen unseren Werken verstärkt. Die Zusammenarbeit mit 

unserer Hauptaktionärin, der SCHMOLZ+BICKENBACH-

Gruppe, bauen wir kontinuierlich aus. Wir erhöhen damit 

die Präsenz in den verschiedenen Absatzmärkten. Die 

Arbeiten zu der per 1. Januar 2007 geplanten Fusion der 

Edelstahlwerke Südwestfalen GmbH mit der Edelstahl 

Witten-Krefeld GmbH werden weiter vorangetrieben. 

Wir versprechen uns davon Synergien in der Vermark-

tung, bei den Herstellkosten und im Investitionsbereich. 

Nach Abschluss des geplanten Verkaufs von 65% unserer 

Anteile an der Stahl Gerlafingen AG wird diese Unter-

nehmung aus unserer Rechnung dekonsolidiert. Sie wird 

zukünftig zum anteiligen Eigenkapital bewertet. Unsere 

Firmengruppe blickt optimistisch in das zweite Semester 

des laufenden Jahres. Jedoch sind die revisionsbedingten 

Betriebsstillstände zu berücksichtigen.

23. August 2006

Marcel Imhof
Chief Executive Officer

Benedikt Niemeyer
Präsident des Verwaltungsrates
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Konzernrechnung Swiss SteeL – 1. Halbjahr 2006  

(mit Vorjahresvergleich)

Konzernerfolgsrechnung (in Mio. CHF)

Nettoverkaufserlös

Veränderung Halb- und Fertigfabrikate

Währungseinflüsse

Gesamtleistung

Materialaufwand

Energieaufwand

Bruttogewinn

Hilfs- und Betriebsstoffe

Personalaufwand

Übriger Betriebs- und Verwaltungsaufwand

Übriger Betriebsertrag

Ergebnis aus nicht konsolidierten Beteiligungen

Betriebliches Ergebnis vor Abschreibungen (EBITDA)*

Abschreibungen

Betriebliches Ergebnis (EBIT)

Finanzergebnis

Unternehmensergebnis vor Steuern (EBT)

Ertragssteuern

Konzernergebnis (EAT)

1.1.–30.6.06

1‘614.9

37.9

-1.2

1‘651.6

-866.4

-122.6

662.6

-95.2

-241.1

-162.0

7.0

0.2

171.5

-39.7

131.8

-8.7

123.1

-37.1

86.0

1.1.–30.6.05

1‘272.0

20.9

-1.3

1‘291.6

-707.5

-79.4

504.7

-59.5

-186.7

-126.1

8.0

0.3

140.7

-29.2

111.5

-11.1

100.4

-36.5

63.9

Swiss Steel Aktie (IN CHF)

Konzernergebnis pro Aktie

Konzerneigenkapital pro Aktie

Höchst-/Tiefstkurse 

1. Semester 2006

4.56

29.73

75/38

2005

6.48

26.47

44/18

1. Semester 2005

3.39

22.92

29/18

*�Davon Erfolg aus Veräusserung von Sachanlagen CHF -1.6 Mio. (2005: CHF 0.5 Mio.) 

Davon ausserordentlicher Erfolg CHF 0.0 Mio. (2005: CHF -1.7 Mio.)
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%

27.8

72.2

100.0

30.6

18.0

51.4

69.4

100.0

Konzernbilanz (in Mio. CHF)

Immaterielle Anlagen

Sachanlagen

Finanzanlagen

Total Anlagevermögen

Vorräte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Andere Forderungen

Aktive Rechnungsabgrenzungen

Liquide Mittel

Total Umlaufvermögen

Total Aktiven

Aktienkapital

Kapitalreserven

Eigene Aktien

Neubewertungsreserven

Gewinnreserven

Kumulierte Fremdwährungsdifferenzen

Total Eigenkapital exklusive Minderheitsanteile

Minderheitsanteile

Total Eigenkapital

Verbindlichkeiten aus langfristiger Finanzierung

Langfristige Rückstellungen

Total langfristiges Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus kurzfristiger Finanzierung

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Kurzfristige Rückstellungen

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten

Passive Rechnungsabgrenzungen

Total kurzfristiges Fremdkapital

Total Fremdkapital

Total Passiven

30.06.2006

3.3

499.2

6.8

509.3

731.6

472.5

58.5

34.5

24.9

1‘322.0

1‘831.3

188.7

94.3

0.0

0.5

271.7

5.8

561.0

0.0

561.0

34.4

294.0

328.4

347.3

368.8

143.8

40.3

41.7

941.9

1‘270.3

1‘831.3

%

24.5

75.5

100.0

24.0

40.7

35.3

76.0

100.0

30.06.2005

0.0

437.3

5.4

442.7

682.3

544.4

58.3

27.2

48.5

1‘360.7

1‘803.4

188.7

7.7

0.0

45.5

189.8

0.8

432.5

0.0

432.5

505.6

229.1

734.7

85.0

300.5

164.5

53.6

32.6

636.2

1‘370.9

1‘803.4

%

28.8

71.2

100.0

30.2

19.5

50.3

69.8

100.0

31.12.2005

4.1

468.9

3.7

476.7

693.8

367.7

47.2

40.1

29.1

1‘177.9

1‘654.6

188.7

94.3

-0.1

0.5

203.9

7.9

495.2

4.2

499.4

35.9

286.7

322.6

374.8

269.7

108.9

44.6

34.6

832.6

1‘155.2

1‘654.6
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Konzernmittelflussrechnung (in Mio. CHF)

Konzernergebnis

Abschreibungen

Veränderung Rückstellungen

Übrige nicht cashwirksame Positionen

Ergebnis aus nicht konsolidierten Beteiligungen

Verlust/(Gewinn) aus Verkauf Sachanlagen

Cash Flow vor Veränderung betriebliches Nettoumlaufvermögen

Veränderung Vorräte

Veränderung Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Veränderung übriges Umlaufvermögen

Veränderung Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Veränderung andere kurzfristige Verbindlichkeiten

Mittelfluss aus Geschäftstätigkeit

Investitionen in Sachanlagen

Erlös aus Verkauf von Sachanlagen

Übrige Veränderung Finanzanlagen

Mittelfluss aus Investitionstätigkeit vor Erwerb Konzerngesellschaften

Cash Flow vor Erwerb Konzerngesellschaften

Netto Cash Effekte aus Erwerb Konzerngesellschaften

Mittelfluss aus Investitionstätigkeit

Free Cash Flow

Veränderung Verbindlichkeiten aus langfristiger Finanzierung

Veränderung Verbindlichkeiten aus kurzfristiger Finanzierung

Dividenden

Mittelfluss aus Finanzierungstätigkeit

Einflüsse aus Währungsumrechnung

Veränderung der liquiden Mittel

Liquide Mittel am 1.1.

Liquide Mittel am 30.6.

Veränderung der liquiden Mittel

1.1.–30.6.06

86.0

39.7

42.2

3.0

-0.2

1.6

172.3

-38.7

-105.9

-5.6

94.7

2.7

119.5

-71.9

2.4

-3.0

-72.5

47.0

0.6

-71.9

47.6

-1.5

-27.5

-18.9

-47.9

-3.9

-4.2

29.1

24.9

-4.2

1.1.–30.6.05

63.9

30.0

40.5

29.3

0.0

0.0

163.7

-23.8

-52.2

-19.4

-83.9

27.6

12.0

-20.3

2.2

0.0

-18.1

-6.1

-154.2

-172.3

-160.3

364.0

-168.3

-6.9

188.8

0.4

28.9

19.6

48.5

28.9

Die Vorjahreszahlen wurden angepasst, in dem die Investitionen in Sachanlagen mittels Finanzleasing wie auch die Veränderungen von 

Wertberichtigungen auf Vorräten und auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen als nicht liquiditätswirksam ausgewiesen werden.
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Der Bereich Stahl bildet die einzige Geschäftstätigkeit. Die Aufteilung nach den wichtigsten Absatzgebieten lautet 

wie folgt: 

Segmentinformationen

(in Mio. CHF)

Schweiz

Deutschland

Italien

Frankreich

übriges Europa

Amerika

Asien/Australien

Afrika

Total

2006

2005

2006

2005

2006

2005

2006

2005

2006

2005

2006

2005

2006

2005

2006

2005

2006

2005

NettoverkaufserlÖS

1.1.-30.6.

17.4

13.0

53.4

13.8

0.0

0.0

0.0

0.1

0.3

0.1

0.6

0.4

0.1

0.1

0.1

0.1

71.9

27.6

Personalbestand (Stellen)

30.6.
Betriebliche Investitionen

1.1.-30.6.

230.0

169.5

711.6

618.6

138.3

123.5

146.4

123.3

186.6

137.4

150.9

76.4

44.0

21.5

7.1

1.8

1‘614.9

1‘272.0

Verwaltungsrat

Benedikt Niemeyer, Präsident

Dr. Hans-Peter Zehnder, Vizepräsident

Dr. Gerold Büttiker

Benoît D. Ludwig

Michael Storm

Dr. Alexander von Tippelskirch

Dr. Helmut J. Burmester

Konzernleitung	

Dr. Marcel Imhof, Chief Executive Officer	

Axel Euchner, Chief Financial Officer	

Joseph Koller, Chief Controlling Officer/Chief Risk Officer

Die Gesellschaftsorgane

Geschäftsbereichsleitung

Max C. Diggelmann, Stahl Gerlafingen AG

Walter J. Hess, von Moos Stahl AG

Gerd Münch, Steeltec AG

Karl Haase, Edelstahlwerke Südwestfalen GmbH 

	 Edelstahl Witten-Krefeld GmbH

14.2%

13.3%

44.1%

48.6%

8.6%

9.7%

9.1%

9.7%

11.6%

10.8%

9.3%

6.0%

2.7%

1.7%

0.4%

0.1%

100.0%

100.0%

1‘267

1‘242

3‘951

3‘804

8

8

15

15

18

35

271

277

108

112

49

51

5‘687

5‘544

22.3%

22.4%

69.5%

68.6%

0.2%

0.2%

0.3%

0.3%

0.3%

0.6%

4.8%

5.0%

1.9%

2.0%

0.9%

0.9%

100.0%

100.0%
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